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gemüse und nochmals Grüngemüse so bitter notwendig ist und ihr überall mit
Wetteifer nachgelebt wird, hat der Küchenmann keinen beneidenswerten Posten
mehr inne. Hier wäre, meines Erachtens, eine Kennzeichnung notwendig, hier bei
der Küchenmannschaft in corpore. Dies sollte jedoch nicht rein äusserlich, sondern
vielmehr innerlich, fachtechnischer Natur sein.

Die Sanität, auch jene Wehrmänner, die den Sanitätsdienst in den Einheiten
leisten, ist als solche äusserlich gekennzeichnet, die Büchser, die Hufschmiede sind
es ebenso, überhaupt alle, die als Spezialisten auftreten. Alle haben auch eine

Spezialausbildung genossen.
Bei der Küchenmannschaft verhält es sich leider nicht so. Das küchenfachiiche

Wissen hört in der Regel beim Küchenchef auf. Die Küchenmannen verstehen,
wenn sie in die Küche abkommandiert werden, meistenteils rein nichts vom Metier.

Und wie ist es nun mit der Verpflegung im allgemeinen? Ist sie etwa ganz
nebensächlich? Gewiss nicht, hört man doch oft die Parole, die Verpflegung sei

ebenso wichtig wie die Munition! In Tat und Wahrheit ist es so. Daher wäre es

gewiss auch notwendig, wenn das Küchenpersonal restlos durch die Institution
Verpflegungswesen ausgebildet würde, und zwar bereits in der Rekruten-
schule, um nachher den Einheiten als Verpflegungsfunktionär zugeteilt zu werden
mit entsprechender, äusserlicher Kennzeichnung.

Um wieviel das Verpflegungswesen dadurch gefördert würde und wie ein-

deutig damit der Küchenmann als solcher — als Fachmann — bezeichnet würde,
lässt sich leicht ermessen.

Beförderung
Der Bundesrat hat am 6. November 1942 zum ersten Sektionschef des Ober-

kriegskommissariates Herrn Oberstlt. Ernst B i e 1 e r, bisher zweiter Sektionschef
der Abteilung, gewählt.

Wir gratulieren Herrn Oberstlt. Bieler, dem Chef der Sektion Rechnungs-
wesen, herzlich zu dieser Beförderung.
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